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Mr die Monate Mat und Juni werden Be¬
stellungen ans die „Karlsruher Zeitung " ln
der Expedition dss. BlttS . sowie von allen Poft -
anstalten angenommen .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . März d . I . gnädigst bewogen ge-
Kunden . dem Kaiserlichen und Königlichen Generalmajor
Karl Drathschmidt von Bruckheim , Kommandant
der 7 . Infanterie - Brigade (in Znaim ), da- Kommandeur«
kreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 20. April d . I . wurde Forstafsessor Karl Ens in
Gtaufen der Bezirksforstei Bruchsal und

Forstafsessor Hermann Reuter in Bruchsal der Be¬
zirksforstei Staufen zugetheilt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 20. April d . I . wurde Finanzassistent Anton Preuß
bei Großh . AmortisationSkasse zum Buchhalter ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz,
beS Kultus und Unterrichts vom 22. April d. I . wurde
Gerichtsschreiber Robert Adler beim Amtsgericht Etten-
heim in gleicher Eigenschaft auf 1 . Juni 1895 zum Amts¬
gericht Stockach versetzt und dem Kanzleiassistenten Wil¬
helm Katzenberger beim Oberlandesgericht die etat¬
mäßige Amtsstelle 'des Gerichtsschreibers beim Amtsge¬
richt Ettenheim übertragen .

Durch Allerhöchste KabinetS -Ordre vom 18. d . M . ist
Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

v . Kleist , Oberst ä >a suite dieses Regiments und beauftragt
mit der Führung der 65 . Jnfanteri -BrigaLe , unter Beförderung
zum Generalmajor , zum Kommandeur dieser Brigade ernannt ,
v . Brauchitsch , überzähliger Major , aggregirt dem Großh -
Mecklenburgischen Jäger -Bataillon Nr . 14 , aiS aggregirt in
obiges Regiment versetzt.
Infanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 :

Reichte , Viceseldwebel , rn Kontrole deS Landwehr- Bezirks
Stockach , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments
befördert.

Infanterie - Regiment Markraf Ludwig Wil¬
helm (3 . B a d . ) N r . 111 :

G utmann , Viceseldwebel , in Kontrole deS Landwebr-BezirkS
Frankfurt a . M . » Hum Scondelreutenant der Reserve obigen
Regiments befördert.
4 . Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Gallus . Premierlieutenant , unter Belastung in dem Kom¬
mando zur Dienstleistung bei dem Großen Generalstabe. in daS
Grenadier -Regiment König Friedrich 1. (4 . Ostpreußifchen) Nr . 5
versetzt.

5 . Badischer Infanterie - Regiment Nr . 113 :
Hagedorn , Premicrlieutenant , mit einem Patent vom

20. März 1891 in das Infanterie -Regiment v . Goeben (2. Rhei¬
nischen) Nr . 28 versetzt, v . Bulmerincq , Secondelieutenant ,
znm Premierlieuteuant befördert. Ludwig , Secondelieutenant
ä I» suite des Regiments , der Charakter als Premierlieutenant
verliehen .

6 . Badisches JnfanterieRegiment Kaiser
Friedrich HI Nr . 114 :

Adolf , überzähliger Major , aggregirt , als BataillonSkom-
mandeur in das Infanterieregiment Graf Barfuß ( 4. Westfälischen )
Nr . 17 einrangirt . Hildebrand , Viceseldwebel , in Kontrole
des Landwehr-Bezirks Wesel, — Schellmann , Viceseldwebel ,
in Kontrole des Landwehr-BezirkS Neuß , — zu Secondelieute-
nantS der Reserve obigen Regiments befördert.

7. Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
Zanke , Oberstlieutenant ä lu suite des Regiments und

Direktor der Kriegsschule in Glogau , mit der Führung des
Infanterie -Regiments von der Marwitz (8 . Pommerschen) Nr . 61,
unter Stellung ä Is suite dieses Regiments » beauftragt .

Hannover ' fcheS Jäger - Bataillon Nr . 10 :
LuchS . Oberjäger, »um Portepeefähnrich befördert.

1 . Badisches Leib - Dragouer - Regiment Nr . 20 ^
v . HeSberg , Rittmeister und Eskadronchef , der Abschied

mit der gesetzlichen Pension und der Erlanbniß zum Tragen der
Uniform deS 3. Badischen Dragoner - Regiments Prinz Karl
Nr . 22 mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen be¬
willigt. Kleiser v . KleiSheim , überzähliger Rittmeister»
zum ESkadrouchef ernannt . Frbr . v . Rotberg I - , Premier¬
lieutenant und kommaudirt als Adjutant bei der 16 . Kavallerie-
Brigade . zum Rittmeister befördert.

2. BadischeS Dragouer - Regimrnt Nr . 21 :
». USlar » Oberst und Kommandeur , unter Stellung L l»

suite deS Regiments , mit der Führung der 13 . Kavallerie-Bri¬
gade — Ritter v . LougchampS - Berier , Major und etatS-
mäßiger Stabsoffizier des Dragoner - Regiments von Bredo»
41 . Schlesischen) Nr . 4 . mit der Führung obigen Regiment - ,
unter Stellung d la suite desselben, — beauftragt , v. Baum¬

bach , Secondelieutenant, zum überzähligen Premierlieutenant
befördert.
3. Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . Tresckow , Oberst und Kommandeur der 13. Kavallerie-
Brigade L la suiw des obigen Regiments , in Genehmigung sei¬
nes Abschiedsgesuches unter Verleihung deS Charakters als Ge¬
neralmajor mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt ,
v- Usedom , überzähliger Rittmeister , als Eskadron -Chef in
dos 2. Großh . Mecklenburgische Dragoner Regiment Nr . 18 ver¬
setzt . Franz , Bicewa» tmeister . in Kontrole des Landwehr-
Bezirks Mannheim , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert .

Stab der 14- Feldartillerie - Brigabe :
v. Rantzau . Hauvtmann vom 1. Badischen Feldartillerie -

Regimcnt Nr . 14 , unter Entbindung von dem Kommando als
Adjutant , als Batteriechef in daS Holsteinische Feldartillerie -
Regiment Nr . 24 versetzt, v . Rosenberg » Premierlieutenant
vom Holsteinischen Feldartillerie-Regiment Nr . 24 . als Adjutant
zur obigen Brigade kommaudirt.
1 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14

v. Rotbmer , Premierlieuteuant . auf sechs Monate zur
Gestütverwaltung kommaudirt. Pfad . Unteroffizier, zum Porte¬
peefähnrich befördert .
2. BadischeS Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30

v. Bodecker , Oberst und Kommandeur » der Abschied mit
der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Re¬
gimentsuniform» mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬
zeichen bewilligt, v. Oppen » Oberstlieutenant und etatsmäßiger
Stabsoffizier des Großherzoglich Hessischen Feld- Artillerie - Regi¬
ments Nr - 25 ( Großherzogliches Artillerie-Corps ) , zum Kom¬
mandeur obigen Regiments ernannt-

Badisches Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Kohl , Premierlieutenant , zum Hauptmann und Komvagnie -

chef, — Lüerßen , Secondelieutenant» zum Premierlieuteuant ,
— befördert .

Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :
Schultz . Unteroffizier , zum Portcpeefähnrich befördert.

Landwehr - Bezirk MySbach :
Menzer , Premierlreutenant von der Infanterie 2 . Aufge¬

bots» der Abschied bewilligt.
Land » ehr - Bezirk Offenburg :

Kupserschmid , Premierlieutenant von der Landwehr
1. Aufgebots der Eisenbahn-Brigade , der Abschied bewilligt.

Landwehr - Bezirk Bruchsal :
Frhr . v . Degenfeld , Rittmeister von der Kavallerie 1 . Auf¬

gebots , — Sieglin , Premierlieutenant von der Infanterie
2. Aufgebots, — der Abschied bewilligt. Böttcher . Secondr -
lieutenant von der Fuß -Artillerie 1 . Aufgebots . zum Premier -
lieutenant befördert . Pilotv , Hauvtmann ä Is. suite des 5 .
Badischen Infanterie -Regiments Nr . IIS und kommaudirt alS
Ordonnanzoffizier bei deS Erbgroßherzogs von Baden Königliche
Hoheit , die Genehmigung zur Anlegung der ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenenEisernen Krone
3. Klafft erhalten.

Nicht-Amtlicher Theil .
* Die Finanzlage der französische» Republik

läßt jedes weitere Anschwellen der Staatsausgaben als
ein Wagestück erscheinen. In den einzelnen ministeriellen
Refforts angestellte sorgfältige Berechnungen haben er¬
geben , daß . wenn die Ausgaben und Einnahmen des
nächsten Finanzjahres sich auf derselben Höhe halten wie
in diesem Jahre , man vor einem Fehlbeträge von 37 ' /,
Millionen Francs steht. Um diesem Fehlbeträge zu ent¬
gehen , hat der Conseilpräsident seine sämmtlichen Kollegen
eingeladen , ihre Ausgabebudgets so viel als nur immer
möglich zu beschränken. Das ist nun leichter gesagt als
gethan, denn die Erfahrung hat schon oft genug gezeigt,
daß, was an einer Stelle erspart wurde, an der anderen
zugelegt werden mußte . Und wenn auch die Regierung
den Staatsaufwand auf bescheidenerem Fuße einrichten
wollte , so wäre sie dazu ohne Mitwirkung der Kammer
außer Stande. Letztere hat aber bis jetzt den Andeu¬
tungen , daß eine größere Sparsamkeit am Platze sein
möchte, keine Beachtung zu Theil werden lassen , so daß
die Regieerung, wenn sie nicht in 'S Blaue hinein fort -
wirthschaften will , in Zukunft mit der Kammer etwas
deutlicher wird reden müssen. Es scheint , daß der Con¬
seilspräsident und Finanzminister Ribot etwas dergleichen
im Schilde führt . Man sagt , daß Herr Ribot wesent¬
lich mit aus dem Grunde sich zur llebernahme des Fi-
nanzportefeuilleS entschlossen habe. um. wenn der Augen¬
blick es erheischen würde, mit der vollen Autorität seiner
amtlichen Stellung die budgetären Reformen in der Kam¬
mer zu vertreten , welche er zur Herstellung des Gleich.
gewichtS in den Staatsfinanze » für geboten hält. Da
die Sache keinen Aufschub leidet , so dürste sie schon sehr
bald nach Wiederaufnahme der Sitzungen in der Kammer
zur Sprache gelangen . Der „Figaro" will wissen , daß
Herr Ribot schon vorher , wahrscheinlich in Bordeaux ,
sein bezügliches Programm in einer großen politischen
Rede entwickeln werde . Die Kammer wird den Absichten

( SÜt einer veUckge.)

des Herrn Ribot in der Theorie vielleicht zustimmen . ob
sie aber die praktischen Schlußfolgerungen daraus wirb
ziehen wollen , ist eine andere Frage . Auch in Frank¬
reich macht sich die wirthschaftliche Depression in Gestalt
des Rückganges wichtiger Einnahmepos' tionen fühlbar.
Eine finanzielle Reformpolitik wird daher auf Erschließung
neuer Einnahmequellen Bedacht nehmen müssen . Unter
diesem Gesichtspunkte wird seitens des KadinetS die Rück¬
kehr zu dem Einkommensteuerprojekt deS Herrn Burdeau
in Erwägung gezogen . Diese wie jede andere Steuer¬
reform leidet aber an dem Uebelstande , daß sie nicht
volksthümlich ist , und das ist bei einer Kammermehrheit,
welche in erster Linie mit den Wählern und in zweiter
mit den Interessen des Gemeinwohls rechnet, eine schlimme
Empfehlung . Man darf also voraussetzen , daß es in
Sachen der Budgetersparniß und der Steuerreformfraae
zwischen dem Kabinet und der Volksvertretung zu Mei-
nungsdifferenzen kommen wird , die möglicherweise den
Bestand des Ministeriums in Frage stellen könnten .

Deutsch' » Reich.
Berlin » 24 . April . Sicherem Vernehmen nach wird die Vor¬

lage des Magistrates an die Stadtverordneten , betreffend die
Petition gegen die Umsturzvorlage , nicht zur Verhandlung
kommen , weil der Oberpräfident unter Hinweis auf den politischen
Charakter der Angelegenheit den Oberbürgermeister anwieS . die
Vorlage zurückzuziehen. — Dem Reichstag ging heute vom
Bnndesrath das Material zur Frage des argentinischen Handels¬
vertrages zu. — Der „Reichsanzeiger" schreibt : In Colum¬
bien ist durch ein Gesetz vom 21. November 1894 die Liquida¬
tion der dortigen Nationalbank angcordnet » das Dekret vom
10. Februar 1893 , welches den Einfuhrzoll für verschiedene
Artikel erhöhte , aufgehoben uud der Einfuhrzoll auf Tabak und
Cigarren ermäßigt worden . Nach einem Cirkulare an die Zoll¬
ämter soll der bisherige Zollzuschlag nicht auf einmal fortfallen ,
sondern die Abänderung der Einfuhrzölle monatlich mit je' /,« Proz . Zuschlag bewirkt werden . Darnach tritt der Zolltarif
vom 2l . November 1894 iu allen Theilen wieder in Kraft . Nur
folgende Positionen werden geändert : Der Einfuhrzoll für
Cigarren beträgt 4 Pesos , für geschnittenen Tabak oder
Tabak in anderer Form 2 Pesos. Die Einfuhr von
Cigaretten und Cigarettentabak seitens Pri¬
vater ist verboten . — Der Centtalverein für Hebung der
deutschen Fluß - und Kanalschifffahrt begeht in den
Tagen des 25 . bis 27. Mai sein 25jähriges Stiftungsfest . —
Eine Versammlung desBierbrauereigehilfen - Bereins ,
auf der die 24 größten Brauereien Berlins vertreten waren ,
nahm gestern einstimmig eine Resolution gegen die Maifeier
an und sprach sich in scharfer Weise gegen den in der sozial¬
demokratischen Versammlung der Brauereiarbeiter zu Gunsten
der Maifeier gefaßten Beschluß aus . — Die Verhandlungen
Deutschlands mit Rußland und Frankreich und deren Stellung¬
nahme zum Fricdensschluß zwischen Japan und China soll
im Reichstage Gegenstand einer Verhandlung bilden . Ueber die
Form , wie der Gegenstand zur Sprache gebracht werden soll,
finden gegenwärtig Privatbesprechungenstatt .

Köln , 22 . Avril . Die Kölner Handelskammer beschloß » den
Bau einer zweiten festen Rbeinbrücke zwischen Köln
und Deutz mit aller Energie zu betreiben .

Mainz , 24 . April . Im Mai soll daS Großherzogliche
Hoflager einige Zeit hierher verlegt werden . ES bestell die
Absicht , auch das Großherzogliche Hoftheater in Mainz gastiren
und u - a die Nibelungen» Trilogie zur Aufführung bringen zu
lassen .

^ Stuttgart , 24 . April . Ein dem Präsidium deS Ständische»
Ausschusses zugegangener Nachtrag zum Hauptfinanzetat für
1895/97 enthält die Vorschläge der Regierung zu Beseiti¬
gung deS bei Einbringung des Etats noch offen
gelassenen Fehlbetrags von 5 .8 Millionen für beide
Etatsjahre . Dieser Fehlbetrag hat sich seit dem 1 . Februar durch
die Verabschiedungdes ReichshauShaltsetatS, wenn man die durch
letztere gebrachte Besserung für das Jahr 1895 86 auch auf
1896 .97 überträgt , um 1,9 Millionen ermäßigt und eine aber¬
malige Herabsetzung der EtatSpreife für die Hauptfrüchte sowie
eine höhere Veranschlagung deS Ertrags der Gewerbesteuer ver¬
mindern mit einigen sonstigen Verschiebungen den Fehlbetrag
noch weiter aus 3 .4 Millionen. Hiervon sollen 1 .7 Millionen
durch Umwandlung der noch «nabgelösten sprozentigen und
3' /,prozrntigeu Guldenanlehen in ein 3 ' /rproz. Markau »
leben gewonnen werden , so daß nur noch 1,6 Millionen ohne
Deckung blieben , die dann nötbigenfallS einstweilen auS dem Be¬
trieb- - und Borrathskapital der StaatSbauptkaffe vorgefchoske «
werden sollen . Durch diese Vorschläge wird eine Steuerer -
Höhung oder die Aufnahme eines Staatsanlehens zu« Zweck
der Deckung deS Defizits vermieden Durch dir Konverti -
rung wird, wie offiziös mitgetheilt wird , die Tilgung der frag¬
lichen Theile der Staatsschuld nur »erlaugsamt , nicht unter¬
brochen » während die dadurch erzielte Entlastung von jährlich
860000 M . noch einer Reihe weiterer Finauzprrioden zu gut
kommen wird. WaS den auf einen eventuellen Vorschuß a«S
dem Betriebskapital ter StaatSbauptkaffe verwiesenen , also that -
sächlich ungedeckt bleibenden Rest de» Defizits von 1.6 Mil¬
lion«» betrifft » so hält der Finanzministrr an der Erwartung
fest, e» werden sich »m Lauf der Finauzperiode neue Einnahme¬
quelle» für daSReich eröffnen taffe» nud damit auch Württem¬
berg eine Entlastung zn Theil werden.



Das Waarenverzeichniß zum Zolltarif .
V .8 . Berlin . 24 . April .

Wenn der Reichstag die Zolltarifnovelle zur Berab -

schiednng gebracht haben wird , wird auch das neue Amt¬
liche Waarenverzeichniß zum Zolltarife vom BundeSrath
endlich fertiggestellt werden können . Jedenfalls steht die
Veröffentlichung des Waarenrerzeichnisses nahe bevor .
Bisher ist da - Waarenverzeichniß vom Jahre 1888 für
die Auslegung der Tarifpositionen , allerdings mit einigen
im Laufe der Jahre vorgenommenen , aber doch nicht
allzu umfangreichen Aenderungen maßgebend . Die erste
offizielle Ankündigung , daß ein neues Verzeichnis in Bor .
bereitung begriffen sei , datirt vom 8 . März 1892 , an
welchem Tage der damalige Staatssekretär des Reichs -

schatzamteS , Frhr . v . Maltzahn . die voraussichtliche Fer -

tigstellung für den Herbst desselben Jahres in Aussicht
stellte . Diese Voraussage ist nicht in Erfüllung gegan -

gen . ES hat länger als drei Jahre gewährt , ehe der
Abschluß des neuen amtlichen Waarenverzeichnisses her -
beigeführt werden konnte . Der Entwurf zu dem letzteren ,
wie er im Jahre 1892 dem Bundesrathe zuging , ist be-
kannt geworden . Er ist ja den Vertretungen der ver -
schiedenen Gewerbe und Handelszweige zur Begutachtung
zugestellt worden . Damals wurde klar , daß mit dem
neuen Brrzeichniß recht einschneidende Aenderungen für
die Auslegung einzelner Tarifpositionen beabsichtigt waren .
Wir erinnern in dieser Beziehung nur an die Positionen ,
welche den Wein , das Leder , die keramischen Erzeugnisse
u . a . m . betreffen . In der Zwischenzeit sind natürlich
dem Bundesrathe eine große Anzahl von Gutachten zu¬
gestellt gewesen , die sich über die eventuellen Wirkungen
der Neuordnungen auf die betreffenden Berufszweige be¬
zogen . Verschiedene in denselben enthaltene Wünsche
konnten verwirklicht werden , manche jedoch mit Rücksicht
auf andere Interessen nicht . ES dürfte deshalb kaum
überraschen , wenn schließlich das endgiltige neue Waaren¬
verzeichniß gegenüber dem im Jahre 1892 bekannt ge¬
wordenen Entwürfe nicht allzuviele Aenderungen auf¬
weisen wird . Jedenfalls hält man nach wie vor an der
Ansicht fest , daß zwischen der Veröffentlichung und der
Inkraftsetzung der neuen Bestimmungen ein paar Monate
liegen . Den interessirten Erwerbskreisen soll hinreichende
Zeit gelaffen werden , um in ihren geschäftlichen Bezie -
Hungen die durch die Neuerungen bedingten Aenderungen
ohne Schwierigkeiten eintreten lassen zu können .

Keer und Marine .
DreSde « , 24 . April . In Uebereinstimmuog mit den von

Seiner Majestät dem Kaiser »ur Erinnerung an den vor 25 Jahren
ruhmreich ru Ende geführten großen Krieg gegebenen Anord -
nungen haben , lt . »DreSdn . Jonrn " . Seine Majestät der König
am 2S. d- MtS . »u bestimmen geruht , daß auch bei Allerhöchst-
seine» Truppen entsprechend »n verfahren sei . Hiernach sind , so
oft in der Zeit vom 15. Juli diese« JahreS bis »um 10. Ma '
des kommenden Jahres die Fahnen entfaltet werden , sämmtliche
Fahnen , welche» für die Theilnahme an diesem Kriege eine Aus¬
zeichnung verliehen worden ist, mit Eichenlaub oder Lorbeer , und
die ersten Geschütze derjenigen Batterien , welche in ihm gekochten
haben , mit Eichen - oder Lorbeerkränzen zu schmücken . — Am
Schluffe der gestern auf dem Alaunplatze abgehaltenen großen
Parade wurde daS 2 . Grenadier - Regiment Nr . 101 » Kaiser
Wilhelm , König von Preußen " in der Nähe des Ererzierbauses
nochmals ausgestellt und dielt der Kaiser in Gegenwart de«
kommandirenden Generals , Prinz Georg » eine Ansprache an daS
Regiment . In derselben gedachte der Allerhöchste RegimentSchef
der Ehrentage des Regiments im Kriege 1870 » namentlich des
18 . August , an welchem Tage das Regiment Schulter an Schulter
mit den Abtheilungen des Garde - CorpS bei St . Privat gekämpft
und den Sieg mit errungen habe . Zur Erinnerung an jene
große Zeit und »ur besonderen Feier des gestrigen TageS ver¬
liehen hierauf Seine Majestät der Kaiser den Fahnen der
Bataillone Fahnenbänder . Der Regimentskommandeur , Oberst
Hingst , dankte im Namen des Regiment « für den erhaltenen
Gnadenbeweis . _

Verhandlungen
des Badischen Landwirthschaftsraths .

ii .
Es folgt die Beratbung der Denkschrift über Unter «

richtSkurse im Obst - und Gemüsebau und über
Obstverwerthungskursc für Frauen und Mäd¬
chen . Auch aus dieser Denkschrift hat die »Karlsr . Ztg . " in
Nr . 87 bereits einen Auszug gebracht , so daß wir sofort zu den
Anträgen der Berichterstatter übergehen können .

Berichterstatter Dreher - Wittlingen verbreitet sich des Ein¬
gehenden über die Denkschrift » hebt hervor , daß die Kosten der
zu schaffenden Einrichtung thunlichst vom Staate getragen werden
sollten , und ist schließlich der Ansicht , daß man in Bezug auf
Abhaltung der Kurse den Kreisvcrbänden und in zweiter Reihe
den landwirthschaktlichen Bezirksvereinen den Vorrang lassen
müsse . Der Redner stellt sodann folgenden Antrag :

»Der Landwirthschaftsrath empfiehlt die Bestellung einer tüch¬
tigen Wanderlehrerin auf Kosten der Siaatskasse . Dieselbe ist
den Kreisverbänden eventuell den landwirthschaftlichen Bezirks -
nnd Ortsvereinen , sowie den Frauenvereincn zur Abhaltung von
Wanderunterrichtskursen zur Verfügung zu stellen , sofern die¬
selben die Kosten mit Ausnahme des Aufwandes für die Lehrerin
zu tragen bereit sind ."

Bürgermeister M e y e r - Grießen schließt sich als Mitbericht¬
erstatter den Ausführungen des Berichterstatters an . Er legte
auf die Abhaltung von Wanderkursen großes Gewicht , weil sie
es ermöglichen , daß Frauen und Mädchen sich an der UntrrrichtS -
rrtheilung betheiligen könne», ohne sich für längere Zeit aus der
Heimath entfernen zu müssen . Von anderer Seite wird in der
Debatte betont , daß die Frau wohl eine gelehrige Schülerin sein
werde , als Lehrerin aber nur in selteneren Fällen zu verwenden
sei. Hier halte er die Anstellung einer männlichen Kraft geboten .
Namentlich hält Redner es für zweckmäßig » wenn ein tüchtiger
Gärtner mit Abhaltung der Kurse betraut werde .

Stein - Kudach tritt gleichfalls für Anstellung von Lehrern
ein und beantragt , in dem Dreher 'schen Antrag die Worte » tüch»
ige Danderlehrerin " in »tüchtige Lehrkraft " umzuäudrru .

Ministerialrat - l >r . Reinhard führt zu diesem Punkte der
Tagesordnung aus , daß die Einrichtung besonderer Kurse im
Obst - und Gemüsebau , in der Obst - und Grmüsrverwrrthung
für da« Großherzogthum nichts neues sei. Schon bisher seien
solche Kurse in der Obstbauschule , der Ackerbauschulc Hochburg ,
den Haushaltungsschulen abgehalten worden . Auch Wanderkurse
habe man sich abzuhalten bemüht . Leider hätten aber die vor¬
handenen Lehrkräfte nicht ausgereicht , um allen Anforderungen
gerecht zu werden . Dies habe zu dem Gedanken geführt » eine
besondere Wanderlehrerin für solche Kurse anzustellen . Die
Kurse umfaßten zwei Thätigkeitsgebiete , den Obst - und Gemüse¬
bau einerseits , die Obst - und Gemüseyerwerthung andererseits .
Der Unterricht im Obstbau sei bisher regelmäßig von Männern
ertheilt worden . Doch lohne es sich , wenigstens den Versuch zu
machen . ob nicht auch weibliche Kräfte mit Ertheilung desselben
betraut werden könnten . Daß der Gemüsebau , die Obst - und
Gemüseoerwerthung in das Arbeitsgebiet der Frau gehöre , könne
wohl nicht bestritten werde » . Die aufgeworfene Frage werde
übrigens erneut geprüft werden .

Nach einem kurzen Schlußwort des Antragstellers wird der
oben angeführte Antrag Dreher einstimmig angenommen .

» *
*

Es erfolgt kieraus die Berichterstattung über die Denkschrift
über die Prämiirung von Kulturanlagen .

In der Denkschrift der Regierung wird einleitend hervor¬
gehoben , daß die land - und waffcrwirthschaftlichen Mißüände ,besonders der Reut - und Weidfelder auf dem Schwär,wald , im
Jahre 1880 Anlaß zur Einführung einer staatlichen Prämiirung
für Kulturverbefferungen in den Schwarzwaldgemeindeu gegebenhätten . Durch diese Prämiirung soll ein Ansporn zur Aus¬
führung solcher Kulturverbefferungen gegeben werden , welche
durch die Einführung eines ständigen Feldbaues oder durch An¬
lage von Wiesen an Stelle des Reutfeldbetrieb « , durch Be¬
wässerung sowie durch sonstige Anlagen zur besseren Bewirth -
schastung und zur Erhöhung der Bodeuerträgniffe neben der
Förderung des Nutzen » deS Unternehmer » zugleich von allgemein
landwirthschafilichem oder wafferwirthschafllichem Interesse sind.Es ist deßhalb für die Zuweisung der Prämien folgendes de-
stimmt worden :

1 . Die Reutfelder müssen zu ständigem Ackerfeld oder zu stän¬
digen Wirse » hergerichtet sein und darf ein Reutfeldbetrieb oder
die Benützung der ehemaligen Reutfelder zur ständigen Weide
fernerhin nicht stattfinden .

2 . Die Ausführung der Kulturanlagen muß zweckentsprechend
und in einer den Erfolg sichernden Weise zur Durchführung ge¬
langt sein , wobei insbesondere dir richtige Auswahl der der
Kultur unterzogenen Flächen und die sachgemäße Herrichtung
derselben mit Rücksicht auf die in Aussicht genommene Benützungs¬
weise » namentlich auch die dauerhafte Herstellung etwaiger
technischer Anlagen (Gräben , Dohlen , Sickerungen , Drainagen »
Schleußen rc.) in Betracht kommt .

3. Die Zuweisung der Prämie kann erst erfolgen » wenn auf
einen einkommenden Antrag die Zweckmäßigkeit und gute Durch¬
führung der Anlage durch die LanüeSkulturbebörde bestätigt
worden ist.

4- Die Höhe der im Einzelsall zu bemefsende» Prämie wird
auf Einkunft der technischen Begutachtung vom Ministerium deS
Innern festgesetzt und soll bei dieser Bemessung der Umfang und
die Bedeutung der auSgeführten Kultur , der dem Unternehmer
erwachsene Aufwand und die Art der Durchführung der Kultur
im einzelnen in Rücksicht gezogen werden .

5 . Anträge auf Bewilligung von Prämien sind bei dem Be¬
zirksamt einzureichen » welche« dieselben zur weiteren Behandlung
dem Ministerium vorlegt .

Dir Denkschrift führt ferner aus , daß vom Jahre 1889 an , in
welchem die erste Prämie zuerkannt wurde , dis Schluß deS
JahreS 18 4 an 92 Empfänger Prämien im Gesammtbetrag von
8370 M . ausgefolgt worden feien . Es wird dann noch die Frage
besprochen , ob überhaupt an der Prämiirung von Kulturanlagen
der in Frage stehenden Art für die Folge festzuhalten sei und ob
es sich bejahenden Fall » nicht empfehle , neue Normativbestim¬
mungen zu erlassen , deren Grundzüge in der Denkschrift des
Einzelnen dargelrgt sind.

Der Berichterstatter Lubberger - Freiburg steht in seinen
Ausführungen auf dem Standpunkt der Denkschrift und em¬
pfiehlt , es möge der Landwirthschaftsrath den Vorschlägen der
Regierung , als richtigen und zweckmäßigen , zustimmen . Der
Berichterstatter erörtert dann auch die Frage der Veibrfferung
der Schwarzwaldweiden unter Hinweisung auf die Verhandlun¬
gen . welche vor mehreren Jahren über diese Frage gepflogen
worden sind.

Ministerialrat - vr . Reinhard gibt in Bezug auf den letz
ten Punkt zu. da- in den Schwarzwaldweide » ein großes Kapi¬
tal stecke , das nicht überall einen entsprechenden Ertrag liefere .
Ja in manchen Gemarkungen sei die Bewirthschaftung eine so
schlechte , daß man sogar von Kapitaleingebungrn sprechen könne.
Dem Herrn Berichterstatter sei eine vorzügliche Arbeit über jene
Schwarzwaldweiden und darüber » was zu geschehen sei, zu ver¬
danken . Jener stehe aber immer die unüberwindliche Abneigung
der Bevölkerung gegen jede Einmischung de» Staate » im Wege .
Wolle die Bevölkerung eine Besserung dieser Zustände , so sei eS
auch im Rahmen deS jetzigen Budgets möglich , sie ausgiebig
mit Gelddeihilfen zu unterstützen . Redner erinnerte an die
Mittel , welche für Wiesenmeliorationcn im Budget vorgesehen
und von welchen in der laufenden Budgetperiode erst 1000 Mark
verausgabt seien , ferner an die Beihilfen , welche für Aufforstun¬
gen und sonstige Kulturverbefferungen gegeben wurden . Die
Normativbestimmungen von 1890 , deren Entstehungsgeschichte
Redner darlegt , entsprechen in der gegenwärtigen Fassung nicht
mehr ganz dem Bedürfnisse . Es sei wünschenswerth » die Be¬
schränkung der Prämiirung auf dem Schwarzwald fallen zu
lassen . Dann müßte verlangt werden , daß vor Inangriffnahme
der Arbeit Pläne und Kostenüberschläge dem Ministerium vorge -
legt würden , weil nur dann ein sicheres Urtheil darüber möglich
sei . ob die Kulturveränderung als eine Kulturvcrbefferung zu
betrachten sei.

Frhr . v . Bodman möchte bei dieser Gelegenheit , wenn es
auch nicht gerade zur Sache gehöre , bemerken » daß es geradezu
unglaublich sei, wie wenig die Gesetze und die von der Regierung
beschlossenen Maßnahmen zur Hebung der Laodwirthschast bekannt
seien. Hier müsse Abhilfe geschaffen werden und beispielsweise
>m »Landwirtbschaftlichen Wochenblatt " immer wieder auf die ein-
schläglicheu Bestimmungen hingewiesen werden .

Großherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 25 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Hörle im
Lause deS heutigen Vormittags die Vorträge des Ge¬

heimeraths Eisenlohr und Nachmittags diejenigen des
Geheimeraths von Regenauer , des Generalintendanten
vr . Bürklin und des Majors von Oven .

Aus Stuttgart ist die Nachricht eingetroffen , daß
daselbst der auch in Karlsruhe und Darmstadt beglaubigte
bayrische Gesandte Graf v . Tauffkirchen heute Früh
gestorben ist .

L (Jubiläum .) Mit dem morgigen Tage sind 25 Jahre
verflossen, seitdem Seine Majestät König Wilhelm l von Preußen »mit Patent vom 26 . Avril 1870 , den damals noch nicht 40 Jahrealten Preußischen Geheimen Oberpostrath Stephan zum
Gcneralpostdirektor der preußischen und norddeutschen Posten er¬
nannt bat . Der jetzige Staatssekretär deS ReichS - PostamtS ,Ur . v . Stephan , begebt also morgen sein 25jäbriges Jubiläumals oberster Chef des deutschen Postweseus , daS er mit genialer
Kraft und glücklicher Hand von Stufe zu Stufe der Vervoll¬
kommnung bis an dir Stütze aller Pokverwaltuugrn brraufgeführtbat - Das Fest wird von den deutschen Postbeamten mit dank¬
baren Herzen , freudigen Wünschen und allerlei Widmungen fürden Jubilar begangen werden ; aber auch in weiten Kreisen der
Nation und über die deutschen Grenzmarken hinaus , in fernen
Gebieten des von ihm begründeten Weltpostvereins , wird man
des Jubilar » mit Verehrung gedenken.

/ (DerKarlSruherWirthsverein ) hielt gestern in
den oberen Räumen des »Landknechts " eine zweite MonatSver -
sammlung ab unter dem Vorsitz d .-S zweiten Vorsitzenden . Herrn
Bertsch , in welcher zunächst die Delegirten für den am 8 . Mai
in Durlach stattfindenden badischen Verbandst «« gewählt wurden ;die Wahl fiel auf die Herren Hermann Müller und Michelfelder .ES beschäftigte sich die Versammlung hierauf mit den einzelnen
Anträgen » die von den verschiedenen Vereinen gestellt wgrdensind und auf dem Berbandstag zur Beschlußfassung gelangen .
Auf Grund der schon früher erwähnten Anregung des Mini¬
steriums de» Innern , welche Stellung die einzelnen Vereine zuder Frage der Abschaffung der Kellnerinnen einnehmen » wurde
auch gestern wieder lebhaft bin und wider debattirt , man entschied sichaber für Beibehaltung diese» Instituts , das allerdings nur gehobenwerden könne, wenn auch seilen » der Wirtbe dafür gesorgt würde ,den Kellnerinnen ein genügendes Auskommen zu gewähren .
Sympathisch wurde der Antrag auf Einführung der Plakatkeuer
begrüßt , deS weiteren gelangte der schon oft wiederkehrende An¬
trag auf Aufhebung der TranSserirungstaxe zur Sprache , doch
einigte man sich dahin , auf eine Ermäßigung derselben hinzu -
wirken . Auch dir Verschmelzung deS Süddeutschen Verbandes
mit dem »Deutschen Bund " führte zu einer Debatte , auf die heule
näher ein, »gehen wir un » versagen können , da auf dem Dur¬
lacher LerbandStag diese Fragen eine eingehende Erörterung finden
werden .

* (Bon der Allgemeinen Volksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 15 . bis 21 . April 494 Bände an 405 Leser auS-
gelieben .

-a . (Unfall .) Der Bahnarbeiter Knötzele wurde heute Mittag
beim Rangiren auf dem Güterbahnhof überfahren und war so¬
fort todt .

' (Kleine Nachrichten an » Karlsruhe .) Eine Kell¬
nerin auS Schlierbach wurde wegen Betrug » , ein Photograph
und Kolporteur au « Mannheim wegen Unterschlagung und ein
Schieferdecker aus Malsch wegen schweren Diebstahls in Haft
genommen .

* ( Kleine Nachrichten auS dem Großherzsgthum )
Für die EinweibungSfeierlichkeiten des neuen RathhauseS in
Pforzheim find vom Bürgerausschuß vorerst 30 ^0 M . bewilligt
worden . Es sind vorgeseben ein Triumphbogen am Schloßbetg ,
Schmückung des Bahnhofes , Marktplatzes und Kriegerdenkmals .— In Tegernau wird die neue Orgel am Sonntag den 5 . Mai
eingeweibt werden . Es findet an diesem Tag , Nachmittags , ein
Orgelkonzert statt , zu welchem Herr Hosorganist Barner von
Karlsruhe und einige Musikfreunde ihre Mitwirkung zugesagt
haben . — In Wasenweiler wurde der seitherige Bürgermeister
Briem einstimmig wiedergewählt . Im Schlierbach bei Tchopf -
hei « fand man die Leiche des 41 Jabre alten Arbeiters Jakob
Schweitzer von Bottenwyl , Kanton Aargau . Man vermutbet
Selbstmord . - In Jppingen entlud sich ein Gewitter , bei
welchem der Blitz leider ein Opfer forderte . Die Frau deS
Hauptlehrers Johann Hogg wurde vom Blitze erschlagen .

' Babe » , 22 . April . Die Sektion Baden des Schwarz -
waldvereinS hielt dem »B . W ." zufolge kürzlich ihre ordent¬
liche Generalversammlung ab . Der Mitgliederstaud hat fick seit
der Gründung des Vereins vor 10 Jahren von 24 auf 673 ge¬
hoben . In dem gleichen Zeitraum wurden 13 neue Wrgaalagen
zur Ausführung gebracht , 500 Wegweiser und OrientirungS -
tafeln und gegen 50 Bänke ausgestellt . Ferner wurden zwei
Schutzhüllen am Dreiburgenblick und am Aburgweg ( Werners
Hütte ) errichtet . Durch Erbauung des prächtigen AuLsichts -
thurmes auf der Badener Höhe, dieses Marksteines an der Grenze
unseres herrlichen städtischen Waldgebietes , bat sich die Sektion
große Verdienste erworben . Ter Thurm wurde in Verbindung
mit der Stadtgemeinde und subventionirt durch den Hanptverein
nnd Gemeinnützigen Verein errichtet und erforderte einen Kosten¬
aufwand von 21000 M . Auch durch ihre Publikation hat sich
die Sektion verdient gemacht . Es kasnn zur Ausgabe ein Ron -
tenverzeichniß , 73 der beliebtesten Ausflüge von Baden aus um¬
fassend ; ferner drei Touristenkarten : Bade » - Bühl - Gernsbach ;
— Achern -Oberkich ; — Oberkirch -Offenburg - Grngenbach -Lahr .
Diese Publikationen trugea wesentlich dazu bei , die Schönheiten
unserer herrlichen Umgebung mehr und mehr bekannt z» mache»
und Kenntniß davon in weitere Kruse zu tragen , de» Touristen¬
strom nach Baden zu lenken und dos Publikum dadrrrch . daß
demselben mehr und mehr dis Möglichkeit zu schönen Ausflügen
in unserer Umgebung geboten wurde , an den Platz zu fesseln.
Der Schriftführer Kaufmann PH . Buffemer erstattete den Be¬
richt über die Tbätigkeit der Sektion im verflossenen Jabre .
Nach dem Rechenschaftsbericht hat die Kaffe eine Einnahme »ott
4 209 M . 33 Pf . und ein- Ausgabe von 3 932 M 22 Pf . , u
verzeichnen . Nunmehr erfolgte die Durchberatbung deS Voran¬
schlages , der nach lebhafter Diskussion mit kleinen Abänderungen
genehmigt wurde .

* Lahr , 23 April . Wie der »Lahr . Ztg ." mitgetbeilt wird ,
find die vorläufigen Erhebungen für die elektrische Be¬
leuchtung nunmehr abgeschlossen . ES find darnach in der
Stadt Lahr 1700 Glühlampen seitens Privater angrmeldet . Da
auch seitens der Stadt elektrisches Licht für Beleuchtnngszwecke
verwendet werden soll , dürste sich die Zahl sämmtlicher brnötbigteu
Glühlampen — Bogenlampen und Pferdestärken in Glühlampe »
omgerechnet — auf etwa 2 800 belassen . In Dioglingea beläuft
sich die Zahl der augemeldrte » Glühlampe » auf etwa 600 , in den
O . tru Frirsruhrim , Heiligeuzrll nnd Oberweier zusammen auf



ebenfalls 600 Glühlampen . Die ganze Anlage io Berghaupten
wäre demnach für 4 000 Glühlampen eiuzurichteo, wozu 400
Pferdestärken nöthig sind . Ei sollen nun für den Betrieb zwei
DawpfdpnamoS b 200 Pferdestärken und eine ebensolche als Re¬
serve ausgestellt werden .

* Freiburg , 24 . April . Wir die „Breisg . Ztg .
" hört , wird

vr . Maaß . Privatdozent in der medizinischen Fakultät hiesiger
Universität » vormals langjähriger Assistenzarzt an der medizini¬
schen Poliklinik und Stadtarzt dahier, gegen Ende des Sommers
die ärztliche Leitung deS „Kurhaus für innere und Nerven¬
krankheiten " in Pankow bei Berlin übernehmen. — Frhr . Karl
v. Gayling - Altheimund dessen Gemahlin feierten gestern
ihre goldene Hochzeit . Als Vertreter der Stadt begaben sich die
Herren Oberbürgermeister vr . Winterer , vr . Thoma und Stadt¬
rath Gäß zu dem Jubelpaar und überbrachten ihm die Glück¬
wünsche der Stadt , auch wurde dem Jubilar zum Zeichen der
Anerkennung seiner Verdienste ein prächtiger Pokal dedizirt.

Hl AuS dem Wiesenthal . 24 April . Gestern fand die
landesvolizeilicheAbnahme der Bahn Hellinge n— K andern
Katt . welcher von Seiten der Staatsbehörde die Herren Geh.
Rath Zittel. Bauratb Baumann , Obcramtmann Becker beiwohnten.Die Ausführung der Strecke wurde in keiner Weise beanstandet.
Wie schon erwähnt , wird der Betrieb am 1. Mai beginnen und
verspricht sich besonders Kandern viel von dem neuen Verkehrs¬
mittel, da ei bisher ziemlich umständlich war . dahin zu gelangen.

Verschiedenes.
Berlin , 24 . April . Seine Majestät der K ai s er hat anläß¬

lich der heutigen Wiederkehr des Todestages deS Generalseld-
marschallS Grafe» M 0 ltke einen kostbaren Kranz aus Lorbeer ,
Weißen Rosen und Veilchen mit einer weißen Schleife , auf der
daS Monogramm des Monarchen iu Gold gestickt ist , nach
Kreisau senden lassen.

Berlin , 24. April . In der Schlußsitzung des CentralbilkS-
komiles für die Hinterbliebenen der mit der „Elbe "
Verunglückten wurde mitgetheilt , daß an UnterstütznngS -
geldcrn 625 OM M . eingegangen seien . ES wurde beschlossen,die Bertheilung dem Berwaltungsausschusfe in Bremen zu über¬
weisen . Für die Witwe des Kapitäns Gössel wird eia Kapital
auSgeschiedrn .

Hamburg , 25. April . Einem hiesigen Blatte zufolge wurde
in Linköping der frühere Beamte Kleist verhaftet , uwlcher rin-
gestaud , im November 1891 seine Frau uud zwei Kinder er '
mordet zu haben .

Elbing » 25 . April . DaS hiesige Schwurgericht verurtheilte
die Arbeiter NabakowSki und Arndt , welche im Dezember v. I .iu Kaudnitz einen verwegenen Einbruch verübten und dabei
die Gastwirthin Fischer , deren Schwester und das Ladenmädchen
zu ermorden versuchten , jedoch nur lebensgefährlich verletzten , zu15 bezw. 10 Jahren Zuchthaus.

Thor «» 23 . April . In Rutzau sind drei Kinder deS Arbeiters
Lock infolge Vergiftung , herbeigrführt durch de» Genuß
farbiger Bonbons » gestorben : ein viertes Kind ist schwer erkrankt.

BreSla «, 25 . April . Fürst BiSmarck bat sich bereit erklärt,die Ehrengabe der schlesischen Frauen und Jungfrauen entgegen-
»unehmen .

BreSla « , 25 . April . An der Ecke der Brunnen - und Neuen¬
dorferstraße ist gegen Abend ein Neubau eingeftürzt. Ein Ar¬
beiter wurde getödtet , zwei schwer, etliche leicht verletzt .

Wiesbaden » 24. April . Dem Pfarrer Veesenmeyer wurden
von einem Mitgliede der hiesigen evangelischen Gemeinde
100000 M . zur Errichtung eines evangelischen Verein s -
Hauses übergeben .

Mainz , 25 . April . Eleonora Düse ist hier so schwer
erkrankt , daß ihr Gastspiel unterbrochen werden muß. Fräulein
Düse wird nach Mailand reisen , um sich dort einer Operation
zu unterziehen .

München , 25 . April . Den „Münch . N . N . " zufolge erschoß
in der letzten Nacht ein vorher von Civilisten belästigter Wacht¬
posten auf dem Exerzierplatz in Oberwiesenfeld einen Soldaten
der Bisitirpatrouille .

Bamberg , 24. April . Der Königliche Forstratb Dürig hat
die von seinem Schwager , dem englischen Kapitän v . Gordon »
geerbte reichhaltige Büchersammlung , etwa 3 400 Bände , der
Königlichen Bibliothek Bamberg als Geschenk überwiesen.

Baris , 23 . Avril . Die Frau des Bankiers Pietri erschoß
sich aus VerztSriflung darüber , daß ihr einziger Sohn auS un¬
glücklicher Liebe seinem Leben ein Ende gemacht batte. AlS ihr
Gatte heimkehrte und die blutende Leiche sah . riß er einen Re¬
volver von der Wand und jagte sich eine Kugel durch den Kopf.
Pietri war 60. seine Frau 51 Jahre alt .

Stockholm » 25 . April . In dem schwedischen Fischerdorf »
Grasvaerne kam die Witwe Gadd mit ihren sechs Kindern in
dem Schlamme des von ihr bewohnten Haus es um .

tWeitere „Verschiedene Nachrichten" in der Beilage )

Telegraphische Wachrichten.
Deutscher Reichstag .

Berlin , 25 . April . Der Antrag Auer und Genossen auf
(Einstellung des Strafverfahrens gegen Abg . Lchmidt wird
debattelos angenommen und darauf in die Weiterberatbung der
Zolltarifnovelle eingetreten .

Bei der Position Baumwollsamenöle (nach der Vorlage
10 M . , »ach den Kommissionsbeschlüssen für rafknirtes Oel
10 M . uud für rohes Oel 4 M .) spricht sich Abg. H e r b e r t
(Soz .) gegen jede Erhöhung des Zolls aus , damit den Arbeitern
nicht daS Speisefett vertheuert werde .

Abg. Hammacher (nat .- lib . ) weist diesen Einwand zurück.
Abg. WenderS (Ctr . ) beantragt , den Zoll aus Baumwoll -

famenöl in Fässern, amtlich denaturirt von den vorgcschlageneu
3 '/, M . auf 4 M . zu erhöhen .

Geh. Rath Hänle bittet» es bei den vorgeschlagenen 3'/- M .
zu belassen.

Abg . Barth (freis . Ver.) betont , der Baumwollsamenöl -Zoll
vertheuere daS Speisefett um 3 Pf . pro Pfund . Dadurch werde
«ine bedenkliche Erbitterung unter den Arbeitern bervorgerufeu.

Abg. Bachem (Ctr .) bestreitet , daß durch de» Zoll An VolkS -
»ahrungsmittel vertheuert werde » sofern eS sich um ein legitimes
handle. Der Zoll solle lediglich Fälschungen Vorbeugen . Redner
bittet um baldige Vorlage eines MargarinegesetzeS.

Abg. Richter (frs. Volksp. ) meint, die Agrarier wollten nur
den Margarinefabrikauten das Rohmaterial vertheuern, iu der
Meinung , daß dadurch der Butterverbrauch gesteigert würde.
Eine solche Steigerung würde nicht eintreten , denn die Kreise»
welche Margarine konsumireu, seien nicht in der Lage, Butter zu

kaufen . Um Butterfälschungen zu begegnen , empfehle es sich,
die technischen Prüfungsstcllen zu vermehren. Keineswegs solle
man durch Annahme deS Zolls das nothwendigste Volksnahrungs¬
mittel vertheuern.

Abg . v. Kardorff meint , die Absicht de- Vorredners , den
Agrariern wieder etwa- aozuhängen, könne keinen Erfolg haben.
Der Zoll sei durchaus gerechlfertigt . Hoffentlich werde die Re¬
gierung bald prüfen, ob nicht daS Baumwollsamenöl im hygieni¬
schen Interesse überhaupt zu verbieten sei. Die Vermehrung der
PrüfungSstellen für Butter würde auch er mit Freuden begrüßen.

Abg . Graf Kanitz bestreitet , daß es sich um die Vertheuerung
eines Nahrungsmittels des armen Mannes handle.

Darauf wird die Regierungsvorlage : Einheitlicher 10 -Mark -Zoll
für roheS und rassinirtes Baumwollsamenöl, mit dem AnträgeWenderS ' , Baumwollsowienölin Fässern , amtlich deuaturirtfür 4 M . Zoll, angenommen. Damit sind die Kommissionsvor¬
schläge beseitigt .

Es folgt die Berathung der von der Zolltarifkommisston an¬
genommenen Resolution auf Einfuhr eines Schutzzolls auf
Qucbrachoholz und auf andere überseeische Gerbstoffe .Hierzu liegt ein Antrag des Abg . Bachem (Centr ) vor , der
Schluß der Resolution solle dermaßen gefaßt sein : . . . aufandere überseeische Gerbstoffe mit Ausnahme derjenigen , welchefür die Gerbereien erheblich in Betracht kommen .

Abg. Bröckmann (Centrum) betont die Nothwendigkeit, diefür die Gerbereien erforderlichen Gerbstoffe vom Zoll auSzu-
schließen.

Abg . Salisch ( kons .) spricht sich für die Resolution ohne
jede Einschränkung aus .

Abg . Möll e r - Dortmund bekämpft eingehend den Quebracho -
holzzoll . Der Kampf gegen daS Quebrachoholz bedeute einen
Kampf gegen jeden Fortschritt der modernenTechnik . Die heutige
Lederindustrie würde auf das Schwerste durch diesen Zoll ge¬
schädigt werden . (Schluß des Blattes .)Berlin, 25. April . Die Wahlprüfungskommissiondes Reichstags beschloß , die Wahl Hammacher 's und des
Grasen Limburg- Stirum für giltig zu erklären , jedochum Erhebungen für einzelne Punkte zu ersuchen.

Berlin, 25 . April . Der Reichstag erhielt heute eine
Einladung zur Betheiligung an den Feierlichkeiten zurEröffnung des Nord -Ostsee-SanalS.

Berlin , 25 . April . Ein Aufruf an die Zeitungs¬redaktionen au- Anlaß der Feierlichkeiten bei der Er¬
öffnung deSNord ' Ostsee. Kanals theilt mit,daß die
Regierung in dankenSwertherWeise dem für diese Feier-
lichkeiten gebildeten Preßausschuß ein Schiff für die
Kieler Bucht zur Verfügung gestellt hat. Auf diesemSchiff kann aber nur eine beschränkte Anzahl Personen
Aufnahme finden , voraussichtlich nicht mehr als 150
Personen , und aus diesem Grunde können nicht mehr als150 Berichterstatter für die inländische und ausländische
Presse ,»gelassen werden. Anmeldungen mögen deßhalbbis 10. Mai an August Stein -Berlin, Leipzigerstraße 128,gerichtet werden.

Crouberg . 25 . April . Ihre Majestät die KöniginVictoria von England trifft morgen Vormittag , per
Extrazug von Darmstadt kommend , zum Besuche Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichs¬
hof ein und wird daselbst bis zum Abend verweilen.

Friedrichsruh, 25 . April . Beim Empfange der Depu¬tation der Stadt Köln sprach Fürst Bismarck seinenDank für die Adresse und den Becher aus und wies aufden historischen Charakter und die Entwickelung Kölns
hin . Gott setzte die Deutschen als Grenzstein vor die
Franzosen ; die Erwerbung Elsaß -Lothringens war für
Deutschland ein geographisches Bedürfnis , den Aus¬
gangspunkt der französischen Angriffe weiter wegzu¬
rücken , damit sie nicht bis Stuttgart vordrangen.Der Fürst sprach seine Freude aus , daß Köln
mit den vor 25 Jahren geschaffenen Zuständen so
zufrieden sei, daß es heute noch Zustimmung zu erkennen
gäbe . Man hat sich eingelebt und gesehen , daß das
Geschaffene nicht so jämmerlich war , wie es anfangs
schien . Darauf lud der Fürst die Herren zum Früh¬
stück ein.

Kassel , 25 . April . Reichstagsersatzwabl im Kreise
Rinteln -Hofgeismar. Nachdem nunmehr aus allen Ortschaften
die Wahlergebnisse vorliegen , stellt sich daS Schlußresultat wie
folgt : Bielhaben ( Antisemit ! 4 845 , v. Wächter ( Soz ) 2198 ,Souchay (Natt . ) 1220 , Virchow (449 ) und Martin (ReickSp )162. Somit ist Vielhaben gewählt .

Wie « , 25. Avril . Die „Neue Freie Presse" meldet: Der
Reichsfinanzminister v . Kallay beabsichtigt , eine Anleihe von-
12 000 000 Gulden aufzunehmen zum Zwecke der Zurückzahlung
der seiner Zeit an die Landesregierung von Bosnien für den
Bau von Eisenbahnen gewährten Darlehen und debufS Investi¬tionen auf dem bosnischen Eisenbahnnetze . Der Minister beab¬
sichtigt, in Serojewo einen Landesverband nach dem Muster der
LandeSbypothekenbank zn schaffen , deren erste Emission die ge¬nannte Eisenbabnanleihewäre. Es verlautet, die bosnische Bank
werde von dem Wiener Bankverein errichtet werden.

Budapest , 25 . April . Die Nationalpartei beharrt den kir -
chenpolitiscken Vorlagen gegenüber auf ihreiii ableh¬
nenden Standpunkt . Die Unadbängigkeitsvartci und die 1848r
Partei beschloß, nach wie vor für die Vorlagen einzutreteu.

Rom » 25. Avril . Der Kassationshof fällte heute daS
Urtheil über die Appellation Gi 0 littiS . Das Urtheil hebt
den Beschuß der Anklagekawmcr auf sowohl bezüglich der Unter¬
schlagung von Dokumenten wie auch bezüglich der BerleumdungS -
klage. Für ein weiteres Vorgehen gegen Giolitti bedarf eS da¬
her nunmehr der Intervention der Deputirtenkammer.

Paris , 25 . April . Die beiden Hauptführer des Streiks »
Proust und Deville , sind gestern Nachmittag verhaftet
worden. — Das Streikkomite des Syndikats der Om -
nibusangestelltcn protestiere gegen die Verhaftung von
Proust und Deville uud erklärte jeden Ausgleich bis zur Freigabe
der Verhaftete» für unmöglich . Für heute Nachmittag ist eine
Versammlung der AuSstäudischeu eiuberufeu.

Paris. 25 . April . Nach einem Telegramm aus San¬
tiago ist in Chile die Ruhe wieder hergestellt . Der

Gouverneur ist wieder eingesetzt undzder SriegSminister
hat seine Demission zurückgezogen . Die Revolution in
Ecuador dauert fort. Die Kämpfe haben noch zu keiner
Entscheidung geführt.

Brüssel , 25 . Avril . Die „ Gazette" tbeilt mit, die Regierungstudier die Frage der Verstaatlichung der großen bel¬
gischen Centraleisenbah » und beschloß im Prinzip die
Durchführung derselben .

London, 25 . April . Wie der „ Times " aus Niutsch -
wang vom 23. d. M. gemeldet wird , herrscht infolgeder Mißernte des letzten Jahres im Süden der Mand¬
schurei HungerSnoth . Die Okkupation durch die
feindlichen Armeen führte die Stockung des Land- und
Wassertransportes und eine völlige Lähmung des Han-
dels von Niutschwang herbei. — Die „Times" meldenaus Simla vom 24. d . M. : General Robertson » der
Kommandeur der Garnison von Tschitral, gibt die wäh¬rend der Belagerung erlittenen Verluste auf 29 Tobte
und 62 Verwundete an.

Grotzherroglichvs Hostheatrr .
Freitag , 26. April . 57 . Ab .-Vorst. Mittelpreise. Zum erken-male wiederholt: „Donna Diana " , komische Oper in drei Aktenvon E . N . v. Reznicek. Anfang '/,7 Uhr.
Sonntag . 28. April . SS . Ab . - Vorst . ( nicht 7 . Vorstellungaußer Abb . ) . Mittelpreise. „Margarethe ", große Over mit Balletin fünf Aufzügen, Text nach dem Französischen deS JuleS Barbieruud Michel Carrö , Musik von CH. Gounod. — Faust : Herrv. BandrowSky vom Stadttheatrr in Frankfurt a. M . alsGast . — Anfang '/,7 Uhr .

FamMennarhrtrhten .
An-k«, an« re« Karlsruher Ataubesbmtz ^ lePltrr.Geburten . 20. April . Katharina , B . : Aug. Breidenbach,Pflästerer . — Willi Heinrich Rudolf, B . : Rudolf Jäger,Kleider¬macher. — 21 . April . Heinrich Friedrich , V. : Heinrich Brauu -

schweiger . Former . — Paula Klara , V : Christof FriedrichFazler , Metzgermeister. — 22. April. Sofie Magdalena . B . :Friedrich Baierschmitt, Kutscher . — Juliana , V . : Friedr . Sab «,Stadtgartentaglöhner . — Karl Rudolf Eugen, B . : Jakob Müller ,Privatier . — Bruno Ludwig . B . : Ludwig Hüder, Versicherungs¬beamter . — 23 . April . Friedrich Wilhelm , B . : Friedrich Riug -wald, Schmied. — 24 . April . Karl Friedrich , V. : Theodor Seme.Bahnarbeiter .
Todesfälle . 22 . April Wilhelm, 1 I . 5 T . , B . : « tbarSlrohmayer . Schlosser. - 23 . April . Hermann, 1 I . 8 M .29 T -, V - : Louis Philipp Dressel , Auktionator. — Karl » 2 I .»B . : Stefan Feist , Schneider- — 25. April . Josef, 1 M . 4 T .»B . : Franz Bestatt , Former.

Wttterungobrobachttnlsr» »er Metesrol. Kt- ttou » arl - nche.
0 « »« -! Lherm.

I» 0
» ts- lute ! « «iLtto»
Keucht, » euch«, .
n> ouu leU tn - /,

Wind

SE ' )

April
24 . Nachts 9» U. 746-7 150 110 87
25 Mrgs. 7« U. * 744 8; 12-4 105 98
25 . Mittgs. 2" U . 742 .6 17 3 12 4 82' ) dunstig. I

Höchste Temperatur am 24 . April 19 7 ° ; niedrigste heuteNacht 120 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 13. 7 mm .
« asserikaub deS Rhein «. Max «, , 95. April, MrgS ., 4.58 m,gestiegen 17 ow.

bedeckt

Wetterbericht de« « rutraltmr . f. Met . a. Kydr. » . 2S. April 1895 .
Die Depression über Norwesteuropa weist heute zwei Minima— das eine vor dem Kanal » daS andere über Schottland — auf ;unter ihrer Einwirkung ist daS Wetter in Mitteleuropa trüb oderunbeständig mit gewitlerartigen Regenfällen bei ziemlich hohenTemperaturen . Eine wesentliche Aendernng der Luftdrnckver -theilung und damit der ganzen Wetterlage scheint nicht in Aus¬sicht zu keben .

Telegraphische Kursberichte
vom 25 . April 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 331 ' /, , StaatSb .362 '/«. Lombarden 89— , 3 °/« Portugiesen25 80, Egypter 105.20,Ungarn 10290 , Diskonto - Kommandit 216.40 , Gotthardaktie«180 .30 - Tendenz: ziemlich fest .
Frankfurt . ( Schlußkurs I.) Wechsel Amsterdam 16892 ,Wechsel London 204 60 , Paris 81-05 , Wien 16715 , Privat¬diskonto 1°/« . Napoleons 16 .22 , 4' /, Deutsche Reichsanleihe106 ' « . S °/, Deutsche Reichsanleihe 98 - , 4°/. Pr .uß. « onsobS106.10, 4°/« Baden in Guldeu 105— , 4°/, Baden iu Mark105 .85 , 5°/, Griechen —— » 4°/, Monopolgriechea 35,—»5°/» Italiener 87 40, Oesterr. Gvldrente 103 35, Oesterr. Silber -reute 84 80 , Oesterr. Loose von 1860 133.10, 4 '/,°/a Portugiesen36.90, Hl . Orientanleihe 67 65.
Frankfurt . ( Schlußkurs II.) Spanier 7240, Zoll - Türken10210 , 1°/, Türken V . 25 90 , 4 °/, Ungarn 103.— . 5°/.Argentinier 51 .80 , 6°/, Mexikaner 89.20 , Berliner Handels -gesellschaft 157 '

«, Darmstädter Bank 148-90, Deutsche Bi»«I180-40. DiSkonto-K° mmandit216'/r. Dresdener 155-60, Oesterr.Länderbank 237°/« , Oesterr. Kreditaktien 331 '/, , Hess . LndwigS-babn 117 —. Lombarden 89 '/. . Staatsbahn 362 '/« , Elbthalaktien246' /« , Schweizer Nordostbahn 1L8 60 . Mittelmrerbahn 92 30,Meridional 125 70 , Badische Zuckerfabrik 6305 , Nordd. Lloyd95 —. (Nachbörse .) Kreditaktien 331°/,» Diskonto-Kommau¬dit 216-40 » Staatsbahn 363°/„ Lombarden 89' /, » Russen 219 .—»Tendenz : fest .
>verliu . (Anfangsknrse. ) Kreditaktien 244 .L0, DiSkonto-Kommandit 216 .75 , Staatsbahn 179.60, Lombarden 44 .25, Ruff .Noten 219 .—. Laurab. 130.90, Horpener 141.40, Südb . —.—-Berlin . (Schlußkurs .) Kreditaktien 244 60, Diskonto -Kom-mandit 216 50 . Lombarden 44.20, Ruff. Noten 219 — , KochumerGußstahl 145 70, Gelsenkirchen Bergwerk 159 60, Laurahütte13070 , Harpener 141.60. Privatdiskonto 1° , .
Wieu . (Vorbörse. ) Kreditaktien 396 —, Staatsbahn 426 .—,Lombarde» 105 20» Warknote» 59 .80 . 4°/, Ungarn 123 '/, . Papier¬rente 101 .55 , Oesterr . Kronenrente 101 '/, , Länderbaok 284 .—.Ungar . Kronenrente 99-29 Tendenz : still.

Abendkurse vom heutigen Tage .Berti « . Diskonto - Kommandit 217.— , Bochumer 146.20»Dortmunder 66.20-
Frankfurt . Kredit 332° „ Diskonto 216.50, StaatSbahu 363'/, »Lombarden 8S ' /„ Gelsenkirchen —. , TürkenPortugiesen25 -75 , 6°/, Mexikaner 86 25 . Tendenz : fest.
Pari « . 3°/, Rente 10230 . 3°/, Portugiesen 25 ", , Spanier71' /,» Türken 26 05, Banqne Ottomane 733.—, Ri « Tinto 352 . — ,Banque de Paris 790 — , Italiener 87 85. Tendenz : behauptet.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Latz in Karlsruhe .
en xroo L V1« . en ästail, tlartonib », Lrennstr . 21.Srüsstes Laxer uuä billigste öeragsguelle kür teebuisebe unck
ekirnrgisods kamwivaaren . Ouwmi-L^genmLiitel, Sumwi-Sakab«,SettemlaxsstoSs , lloaentrilzer ete . Vaedstucbe , Linoleum «tc.Dsxpiede onck Läakor Mer ^ rt . Awwtlieb« ^ rtibel kür Lnmbsn -

püege ete. SorUet-Lxxarate.
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Wohne von beute an
^ » »LLLsiL - Sti ' assS 17

WWW » Gcke der KarMraße (Ludwigspkah )

Q -321

rMraß«
Dl ». IHn »1g , P akt Arzt

und Speciakarzt für HIervenkrankheilsn

Z LIsktriLiWs -Lktisv -ÜSLslIscidM
vorin . SokuolLSi 'i <L Oo .

LIsLtrisods LsIsuoktunM -^ nIsxso .
San vlsüti -isodsi - Lsntralsn , sIsk -triSLttsr Ltrssssubadnsn .

^ rbeitnvbsrirsgungen . M . 14314
Lalvanoplastlsoüs nnü slsütrol ^ tisclrs Linriclrtumgeii .

SsIodkattiKss I âxsi - sänuntLoksr LLatsrialisn kür slslrtriooks
ptariLktnnZSN nnä clsrsn Letrisb .

Vsrseiednisse ausgekükrtsr Unlsgsn , gsosrslle Losten - ^ nseblägs uoä
Letrjebskosteu- ösreobnungen gratis.

InKsrävnrs ruoct LLontsnr « ssrtsrrsit rnr Vorkügung ,

Q111 . WaldShut .

Aufforderung .
Wer an dem Nachlaß des KornhauS-

vcrwalters Bogt in WatdShul eme
Forderung zu machen dar , wolle solche
unter 8 Tagen mit dem Nachweise bei
Unterzeichnetem einreichen

WaldShut , den 23 April 1895 .
Der Grv - flegrr :

Th . Boruhausee , Waifenrichter.

Die Herstellung der eisernen

Wasserleitung
in Kollna « , im Betrage von
25000 Mark , soll im SubmissionS-
weg vergeben werden . P .964 -3

Pläne , Bedingungen und An¬
schläge liegenim Gemeindehaus
zu Kollna » (Breisgau ) auf.

Submisstonseröffnung :
Mittwoch de« L. Mai d. I . ,

Vormittags S Uhr .
Ln GmMttllth v» Sollm .

2 . 8edltzllkvr,
SS Karlstratzc SS ,

empsteblt sich zu Abschlüffen für die
Allgemeine Versorgungs- Anstalt ,
SebenS- BersichcrungS- Gesellschaft ,
l.onäonei ' pffönix gegrünciek 1782 ,

Frurrverßlyeruags- ÄrseUschast,
HittriLtnirL "

UufaU-Atairu -Gesrllschast pt Köln,
Aa >i»i» vI »«KIs » * e ^uivI »en »u,g » -

zUrTian - Vaualluvkstt .
WM" Prospekte und jede gewünschte

Berechnung gratis und franko.

Unteragente » und stille Mitarbeiter
stets gesucht O 80S 5

mit anstoßendem Zimmer , der besten
Lage Maanheims (an den Planken)
per 1 - Juni oder Juli zu vermiethen.
Gefl . Offerten sud L . 61S6S d an
Haafenstei « Sk Bögler A G .» Mann¬
heim . Q .59 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

Q :79. 1 . Nr . 15,420 . Pforzheim .
Die Bäcker Lukas Frev Ehefrau ,
Auguste , geb. Geisel in Müblbausen,
klagt gegen ihren genannten Edemann
Von Lehrungen , der mit Hinterlassung
von ans Gemarkung Lehrungen liegenden
Grundstücken seit 24 Jahren in Amerika
an unbekanntenOrten abwesend ist , daß
er sich der Alimentationspflicht entzog ,
mit dem Anträge aus Zahlung einer
für 1895/96 im Voraus zu entrichtenden
Alimentation in der Höhe von 200 M . ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großb . Amtsgericht zu Pforzheim auf

Freitag den 14. Juni 1895,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

C . B - ck .
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Q78 - Nr - 10,608. Ueberliugrn .

Großh . Amtsgericht Ueberlingeu hat in
Sachen drSLaudwirtbs Matthäus Lohr
Von Heggelbach gegen unbekannte Dritte
unterm 12. Juli 1893 sämmtliche ding¬
lichen oder ans einem Stammguts - oder
Familieugutsvrrbaud beruhenden Rechte
dritter Personell an den oachbezeichue-
teu Lieaevschasten deS LandwirthS Mat¬
thäus Lobr von Heggelbach auf Ge¬
markung Billafingen : 1. Plan 6, 8B -

Nr 169 .- 1 da 17 a 35 gm Ackerland
im Gewann Hinterbardt , neben Großh .
Cameral -Domänenärar , Domänenver-
waltung Meersburg und Job . Baier
in Billafingen , zu 1460 M . , 2. Plan 8,
Lagerbuch Nr . 192 : 1 «>a 2 gm Wiese
im Gewann Marsenried, neben Georg
Fischer , Müller von Billafingen , und
Franz Anton FuchS von Waldsteia , zu
2080 M -> für erloschen erklärt. Ueber -
lingerr , 12. Juli 1833 Der GecichtS -
schreiber Großh . Amtsgerichts : Bau¬
mann .

Ausschluß -Urtheit.
Q 102. Nr . 4156 . Waldkirch .

In Sachen
deS Franz Josef Ruf . Land
wirth in Bleibach, Klägers ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot von Liegenschaften
belr . ,

hat das Großh. Amtsgericht Waldkirch
durch den Gr . Oderamtsrichter Urnau
heute Ausschlußurtdeil dahin erlassen :

„Alle in den Grund ' u Unterpfands¬
büchern nicht eingetragenen, auch sonst
nicht bekannten dinglichen oder auf einem
Stammguts ' oder FamiliengutSverdand
beruhenden Rechte dritter Personen an
den im Aufgebot dezeichneten Liegen -
schasten werden dem Kläger gegenüber
für erloschen erklärt.

"
Waldkirch , den 18- April 1895.

Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :
Willi .
Konkurse.

Q '105 . Nr 6080 Donaueschinge ».
DaS Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des LandwirthS Peter Schnei¬
der von Randen . GemeindeBlumberg ,
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtennins hierdurch aufgehoben.

Donaueschinge», 22 . April 1895-
Großb . bad . Amtsgericht.

(gez ) Kerterer .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Q104 . Nr - 4398 . Konstanz . Das
Konkursverfahren über das Vermöge»
des WembändlerS JosefDeggelmann
in Reichenau ist infolge Schlußverthei-
lung nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben worden .

Konstanz, den 22 . April 1895 .
DerGerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Vermögknsabsoudertmg .

Q 83 . Nr . 5097 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Franz Josef Gunz , Bar¬
bara , geborene Zimmer in Untergrom¬
bach , vertr . durch Rechtsanwalt Roth¬
schild in Bruchsal , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erkläre », ihr Bei '
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Termin zur Verhandlung deS Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Tivil -
tammer HI , ist bestimmt auf ,

Donnerstag den 6 . Juni 1895 ,
Vormittag « 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Keuntniß»
nähme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 21 . April 1895.
Gerichtsschreiberei

des Großh . dad . Landgerichts,
ür . Gerber -

Q '81- Nr -4162 . Freiburg . Durch
Urtheil der m Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutige»
wurde die Ehefrau de- Bahnarbeiters
Marti » Weißlämmle , Stephanie ,
geb . Franz von Ebringen , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusoodern.

Freiburg , den 18 . April Ißbtz.
Der GenchtSschreiber '

deS Großh. bad . Landgerichts:
Fischer.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
NamenSänderimge».

Q ' 123 . Karlsruhe . Taglöhoer
Georg Peter Edelmann in Manu -
beim hat um die Erlaubniß nachgesucht ,
den Familiennamen der am 2. Septbr .
1889 zu Mannheim geborenen Anna
Margaretha Dietrich in „Edel¬
mann " umäudern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 22 . Avril 1895 .
Ministerium

der Justiz , des KnllnS und Unterricht- .
In Vertretung :

Dorner .
Dietsche .

Brrscholleaheitsvrrsahre».
Q :52 . 1 . Nr . 4664 . Dur lach . Der

am 19 . Oktober 1813 zu Rinklingen ge¬
borene. zuletzt in Königsbach wobohaft
gewesene Christian Gropp rst Anfangs
her 1850r Jahre nach Amerika aus -
gewandert und hat seither keine Nach¬
richt mehr von fick hierher gelangen
lassen ; seit dieser Zeit wird derselbe
vermißt. Da nunmehr die Verschollen¬
heitserklärung wrder ihn beantragt ist ,
so wird derselbe ausgcjordert , binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an
das Unterzeichnete Gericht gelange» zu
lassen . Zugleich werden alle Diejenigen,
die über Leben oder Tod des Vermißten
Auskunft zu ertheilen in der Lage sind ,
aufgesorderl » hiervon dem Amtsgericht
Anzeige zu erstatten.

Durlach , den 19 . Avril 1895 .
Großh dad . Amtsgericht,

gez. Diez .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

EutwLndiguug.
Q :53 . Nr . 4681 . Ackern . Durch

diesseitigen Beschluß vom 26 . Februar
d . I , Nr . 2548 , wurde verfügt : Her¬
mann Iörger , Laodwirth in Acherv ,
wird für eineo Verschwender erklärt
und demselben verboten , ohne Bei-
wirkuna eines Beistandes Vergleiche
zu schließen, Anlehen aufzunebmen, ab '
iMsiche Kapitalien zu erbeven oder
darüber Empfangsscheine auszustellea,
auch Güter zu veräußern oder zu ver¬
pfänden . sowie hierüber zu reckten .

Als Beistand für Hermann Jörger
wurde unterm 1̂ . März d . I . , Nr . 3422 ,
Landwirth August Jörger vou Acheru
ernannt .

Acheru , den 20, April 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht.

vr . Grosch .
Lrbeiuweisullg.

Q :11.1. Nr . 2702. Bühl . DaS
Großb . Amtsgericht hat heute verfügt :
Die Witwe deS Aktuars Dauiel Dietz ,
Karolina , geb. Dinger in Bühl , hat
um Einsetzung in die Gewahr des Nach¬
lasses ihrer Mutter , der am 11 . Oktober
1893 zu Lauf verstorbenen ledigen Tag -
löhnerm Regina Dinger , gebeten . Ein¬
sprachen sind binnen drei Wochen
anher gellend zu machen . Bübl , den
18 . April 1895 . Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .- Boos .

Erbe« - Ausruf.
Q85 . Karlsruhe . Ferdinand

Häfele von Hörden bei Gernsbach ist
am Nachlaß seiner dahier verstorbenen
Tante , Tbekla Ullrich Witwe , geborene
Häsele , erbberechtigt und wird hiemit
aufgefordert , zum Zweck des Beizugs
bei der VerlaffenschastSverhandlung

innerhalb 6 Wochen
hierher Nachricht zu geben.

Karlsruhe , den 20 April 1895 .
Großh . Notar

Beck .
Q :15. 1 . Heidelberg . Adam Rein¬

hard von Leutershausen, 54 Jahre alt ,
ist zur Erbschaft seines am 24 . März
1895 hier verstorbenen Bruders Johann
Reinhard milberusen und wird , da sein
Aufenthaltsort unbekannt ist, auf diesem
Wege ausgejordert , zum Zwecke des
Beizugs zu den Berlafsensckaftsverhand-
lnngen binnen sechs Wochen
Nachricht anher gelangen zu lassen .

Heidelberg , den 19 . April 1895 .
Großh . Notar :
C . Buckerer .

Q '1011 Rastatt . Joses Nikolai ,
geboren »u Rastatt am 6 Oktober 1825,
ist zum Nachlaß seiner am 5 . April 1895
daselbst verstorbenen Schwester , Wal¬
burga Nikolai , berufen und wird , da
sein Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist,
hiemit anfgefordert,

binnen vier Wochen
dem Unterzeichneten Nachricht von sich
zu geben .

Rastatt , den 23 - Apnl 1895 .
Grohherzogl . Notar

Kart von Diemer .
Q '94 .1. Gernsbach . Mathias

Sieb von Reichenthal, ohne bekannten
Aufenthaltsort in Amerika, »st am Nach¬
laß seines am 7. Februar 1895 verstor¬
benen Vaters , Hieronymus Sieb , ver¬
witweten Landwirtds von Reichenthal,
miterbderechtigt. Derselbe wird hiemit
aufgefordert , rum Zwecke des Betrugs
zu den Vcrlaffenschaftsverhandlullgrn

binueu 6 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lassen .

Gernsbach » den 5 . Apnl 1895.
Der Großh . Notar :

Wirßler .
Q 8ß. Lörrach . Drr am 12. Juli

1847 zu H -uiogen geborene ledsge Bier¬
brauer Karl Friedrich. Dürr , welcher
nach .Kmexika auSyewguderktst undseünach Amerika susaewanseri »u ouo in ,
längerer Zeit vermißt wlÄ , ist zur Erb -
' chast in dem Nachlaß -feines am 6.

18SS verstorbene» BaterS , Jakob

! Friedr . Dürr , MetzgerS von Hauiugen ,
! mitberrFen und wird anfgefordert, sich
! innerhalb 6 Wochen
dahier zu melden , damit er »n der Ver¬
mögensaufnahme und zu den TheilungS-
verhaudlungea ,»gezogen werden kann.

Lörrach , den 19 . Aprit 1895 .
Der Großh . Notar :

Glatte ».
Q :541 . Tauderbischofsheim .

Alle Personen » welche an den Nachlaß
des am 30. August 1878 zu Taontou
(Massachusetts Ber . Staaten Nord¬
amerika«) verstorbenen Georg Michael
Wein mann , Bäckers und WirtbS von
TauberbischosSheim , Erb - Bnsprüche er¬
bebe» , werden hiermit öffentlich onf-
gefordert,

binnen 4 Wochen
Nachricht von sich behufs BeizugS zu
den Tdrilungsverhandlmigeu an den
Unterzeichneten gelangen zn lasse«.

TauberbischosSheim , 22. April 1895
Großh . Notar :

Tilg o .
Strafrechtspflege.

Ladung .
Q :801 . Nr . 3075 . Bonndorf .

Der am 14 . März 1859 zu Dangstelten
geborene , zuletzt in Birkendorf wohn¬
haft gewesene ledige Schuster

Xaver Ritter
wird beschuldigt , daß er als Webrmaun
deS k. AafgebolS ohne Erlaubniß aus -
gewandert ist.

llebertretung nach A 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird aus Anordnung des
Amtsgerichts bierselbft auf

Samstag den 13 . Juli 1895,
Vormittag - Ubr ,

vor daS Großherzoglich» Schöffengericht
dahier zur Hautüprrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Land¬
wehr - Bezirkskommando zu Donau -
eschinaen ausgestellten Erklärung ver -
urrbeilt werden .

Bonndors , den 15 Avril 1885 .
Kobter , *

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

Q 99 . Seck. Hin . J .Nr . 398/202.
Karlsruhe . Die in Kontrole deS
Bezickskommando 's Mannheim stehen¬
den Rekruten KaSpar Wolf auS Weit-
Heim , Hoheuzollcrn , und Joses Knosp
aus Ackern , Baden , gegen welche der
förmliche Desertionsprozeß eingeleitet
ist , werden hiermit aufgesorderl , sich
spätestens in dem auf

Montag den 5. August d. I .,
Vormittag - 11 Uhr ,

im Garnisonsgerichtslokale GotteSaue
hier anberaumlen Termine einzufinden ,
widrigenfalls die Untersuchung ge¬
schloffen, sie im Ungehorsamsverfahren
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark wer¬
den verurthrilt werden .

Karlsruhe , den 24 . April 1895. ,
König! . Gericht der W . Division.
Q -118. Watdshut .

Bekanntmachung .
Die Konzepte zu den Lagerbücheru

der zum Gemeindeverbanb Bannholz
gehörenden Gemarkungen Bannholz ,
AiSperg und Ay werden gemäß Ar¬
tikel 12 der LandesherrlichenVerordnung
vom 11 . September 1883 vom Mitt¬
woch den 8 . Mai d. I . an während
vier Lvochen zu Jedermanns Einsicht
aas dem Rathszimmer zu Bannholz
öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb dieser Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzurragen.

Waldshut , den 24 . April 1895.
Der Großb . Bezirksgrometer:

Brunner .

Q .67 Karlsruhe .
Bekanntmachung .

AuS der Köster - Stiftung in Heidel¬
berg kau» skr da- Jahr vou Ostern 1894
d»S dahin 1895 ein Stipendium von
4ÜÜ M . vergeben weiden.

Dasselbe ist — ohne vesondere Vor¬
behalte hinsichtlich der Konfession oder
deS Studium « - hauvtsächlich für
Stodirende der Universität Heidelberg
auS de» Großherzsglhum bestimmt unv
solle» solche Bewerber besonders berück
sichtigt werden , welche in Heidelberg
auch ihrer Militärpflicht genügen.

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Geburts , Bermögeus- , Studien -
und Sittenzengniffen binnen 4 . Wochen
bei dem Unterzeichneten Ministerium
eiuzureichen .

Karlsruhe , den 18. April 1895 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus uuü Unterrichts.
N o kk.

_ Bossert
Q '110- Karlsruhe .

Großh. Bad. Staat»
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai 1895 ist
zum Theil 11 des deutsch -russichen Gü -
lerlasifS der . 1 - Nachtrag ausgegeben
worden , welcher u a. Äenderungen und
Ergänzungen des Waarenverzeichniffes
nebst Güterkiassifikatiou enkhütt .

Auskunft ertheilen die Verdaudstatio-
neu und daS Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 23. Avril 1895
_ Generaldirektion._

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Die iu unserer Bekanntmachung vom

2 . März l. I . erwähnten Tarisdruck-
fachen , als : Heft 6 zum VerbandSgüter-
taris (Baden - Main Neckar -Bahn ), so¬
wie die Nachträge IX zum Heft 8
(Baden—Pfalz ) und VII zum H -ft 9
(Baden—Hessische Ludwigsbahn) kom¬
men nunmehr mir Giltigkeit vom I .
Mai l. I . zur Einführung . Die Be¬
stimmung wegen Erhebung eines Lokal
zuschkagS für die Beförderung vou
Thonerde ad Station Tirfenthal der
Pfälzischen Tksenbah » tritt erst am 15-
Juni l I . in Geltung . Q ' 124 .

Karlsruhe , den 23 . April 1895 .
Namens der betheiliglen Verwaltungen :

, Generaldir »ktioo
der Großh . Bad . StaatSrisenbabne «.

Q '98 . 1 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Wagenräderlieferuug.
Wir beabsichtigen , die Lieferung von

600 auf Achsen wontirten Rädcrpaaren
mit ausgezogenen Radreifen zu vergeben .

Die maßgebenden Bedingungen und
Zeichnungen können bei unserem Cen¬
tralbureau gegen Einsendung von zwei
Mark bezogen werden .

Schriftliche, versiegelte , mit der Auf¬
schrift „Räderlieferung" versehene An
geböte wollen spätestens bis am

L7 . Mai l. I
portofrei bei uns eingereicht werden .

Zuschlagsfrik 3 Wochen .
Karlsruhe , de» 2l . April 1895 .

Generaldirektion.

Holzversteigerung.
Q 84 -1- Nr - 458 - Die Gr . BezirkS -

forstei Freiburg versteigert loosweise
und mit unverzrusl. Zahlungsfrist am

Donnerstag , Ä . Mai 18SS ,
vormittag - Itt Uhr beginnend, im
Gastbaus zum Löwen iu Ebnet aus
den WelchenthalerDomäuenwaldungeu :
Tannene Stämme 23 II . , 90 III , 68
IV. Klaffe ; dto. Klötze 23 1-, 51 II ,
77 III . Kl, ; Eichen 2 III. Kl . ; tannene
Papierholz -Rollen 80 Ster I -, 99 Ster
II - Kl . ; ferner 15 Ster buch., 7 Ster
eichend, 118 Slrr tauueues Scheitholz,
19 Ster Such -, 3 Ster nch . , 2l3 Sttr
gemischtes Prügelholz , sowie 8 Loose
Nbfäüholz. LÄIKHter Willmann i»
Ebnet zeigt daS Holz auf Verlangen vor.

P . 950 .?. Nr - - 861. Bruchsal .

Großh. Bad . Staars-
Eisenbahnen.

Sttzekiz ss» ßiseikoßriktism.
Die Lieferung und Aufstellung von

Eisenkonstruktionen für die verlängerte
Saaldachbrücke im Bahnhof Bruchsal
und die Herstellung der mit der neuen
Anlage im Zusammenhang stehenden
Abänderung an den bestehenden Brücken¬
trägern soll öffentlich vergeben werden .

Das Gewicht des Eisens wird un¬
gefähr betragen :

a . Schmiedeisen:
1 . 28 Hauptträger von 10,1 m Länge,

mit Einbau und Eindeckung theilS
mit Belegeisen, theilS mit verzinkten
Buckelplatten, sowie verschiedene son¬
stige Bestandtheile . - - 147923 kzZ

2. Abänderung an den be¬
stehenden Anlagen - - . 3857 üx

3 . Aubringen von 480 HalS-
nieten an 5 bestehenden
Trägern . ILO kg

zusammen: 151900 tcg
d . Gußeisen . . . . 4200 kg

Angebote , welche den Einheitspreis
von 100 kg für Schmied - und Guß¬
eisen enthalten Massen, sind mit kenn
zeichnender Aufschrift bis spätestens

Mittwoch den 8 . Mai » . I .
Vormittags 9 Ubr ,

bei der Unterzeichneten Stelle einzurei»
cheu » woselbst inzwischen die Zeichnungen
und Gewichtsberechnungen, die auch ge¬
gen eine Gebühr von 4 Mk . bezogen
werden können , sowie die Bedingungen
zur Einsicht auslicgeu.

Zuschlagfrist 3 Wochen .
Bruchsal , den 17 . April 1895 .

Der Großb . Babnbauinspektor .

Holzversteigerung.
Q 55 2 . Nr - 574. Großh Bezirks-

forstet Mittelbrrg versteigert mrt üb¬
licher Zahlungsfrist loosweise auS dem
Domänenwalvdistrikt Unterwald

Montag den 29. April 1895,
in der Marxzeller Mühle :

Vormittags 10 Uhr : 41 Ster bu¬
chenes, 521 Ster lanneucS Scheitholz,
16 Ster buchenes . 131 Ster laanenes
Prügelholz und 1187 gemischte Prüget -
wellen .

Nachmittags 2 Uhr : 4 Eichen, 15
tannene Stämme l , 53 do . II , 295
do . HI -, 1131 do . IV .» 800 do. V. Al.,
39 tannene Klötze I . . 169 do . II -, 133
do . III . und 71 do . IV . Klaffe.

Forkwart Kun , in Schielberg zeigt
das Holz auf Verlangen vor ._

Q .93 2. Nr . 2607 . Offenvurg .
Bekanntmachung .

Bei der Evnng . Stistnugenverwnl -
tnna Offenvnrg ist auf 10 . Jam d»
I . die Stelle eines 1 . Gehilfe » sowie
sofort diejenige eines Dckoptften z«
besetze« . BewtrdLL, für ersttte Stelle
aus der Zahl der Aiuüuzassiskntra »
wolle» sich unter Vorlage ihrer Zeug-
nisse bis 2 k. Mts . müden .
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